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Pressemeldung

DAS TRAUMPAAR DER KLASSIK IN DER KÖLNARENA:

ANNA NETREBKO & 

 

JOSÉ CURA 

Die “schönste Stimme der Klassik“ mit „dem Tenor des 21. Jahrhunderts“!

Mit großer Nachfrage hat im Herbst 2004 der Vorverkauf für das herausragende Klassikereignis am 16.04. 2005 in der Kölnarena begonnen - über 4000 Fans haben sich bereits ihre Eintrittskar​ten gesichert. Für ihr einmaliges Gastspiel hat die Welt​klasse-​Sopranistin Anna Netrebko jetzt ihren Traumpartner gefunden: José Cura, der große Tenor des internationalen Opernbetriebes und Weltstar aus Südamerika. Bereits 1995 fragte der Evening Standard „...Sehen wir hier den nächsten Super-Tenor?“, bald darauf entdeckte die Herald Sun in José Cura „...die große Hoff​nung der Modernen Oper“ und die New Yorker Times attestiert dem Argentinier: „José Cura ist ein außergewöhnlich begnadeter Künstler“. 

„Ich liebe die Stimme von Anna Netrebko!“, schwärmt José Cura von seiner künftigen Duett-Part​ne​rin „und ich freue mich sehr auf das Konzert in der Kölnarena.“ Und Cura hat eine ganz konkrete Vorstel​lung davon, was sein Publikum von ihm erwarten darf: „Ich möchte, dass das Publikum in einer anderen Weise, in einer anderen Stimmung das Theater verlässt, als es gekommen ist. Die Mu​sik sollte sie verändert haben und diese Musik sollten wir Künstler ihnen eröffnen. Es ist ein Er​folg, wenn die Menschen noch Tage oder Monate danach davon sprechen - und ich möchte, dass sie alle über eines sprechen, über Gefühle.“

José Cura gilt als Sänger, Komponist und Dirigent als der herausragendste Künstler seiner Ge​nera​tion. Der argentinische Tenor wird nicht nur für seine Interpretationen im Verdi-, Puccini- und fran​zösi​schen Fach gefeiert, sondern auch Spezialist im Verismo. Geboren in Rosario (Santa Fé), kam José Cura 1991 von Argentinien nach Europa, wo er 1992 in Verona debütierte. Zwei Jahre spä​ter gewinnt er in Mexico City den von Plácido Domingo ins Leben gerufenen Gesangs​wettbe​werb „Operalia“. 1995 überzeugte er Publikum und Medien in der Titelrolle von „Stiffelio“ im Lon​do​ner Covent Garden. Seinen ersten Samson gab Cura 1996 in London, in Los Angeles und San Fran​cis​co den Pollone bzw. Don Jóse. Sein erstes Gastspiel in der Mailänder Scala als Enzo in Pon​chiellis „La Gioconda“ hatte Cura im Januar des darauf folgenden Jahres. Im Sommer ´98 kehr​te er als Des Grieux in Puccinis „Manon Lescaut“ und im Frühjahr 1999 für „La Forza del Desti​no“ nach Mailand zurück. Ebenfalls 1999 folgte sein lang erwartetes Met-Debüt in „Cavalleria rustica​na“, zuvor hatte er bereits in „Fedora“ und „Andrea Chénier“, „Pagliacci“ und Mascagnis „Iris“ reüssiert. 

Das Jahr 2000 stand ganz im Zeichen von Verdi: José Cura war als Othello in Washington und in einer weltweit ausgestrahlten TV-Produktion in der Rolle des Alfredo in „La Traviata“ in Paris zu se​hen. Im Dezember 2000 sang Cura in „Il Trovatore“ im Theatro Real, Madrid. Von 2001 – 2003 war José Cura als Chefdirigent der Sinfonia Varsovia verpflichtet; ihre Zusammenarbeit wurde mit einem Galakonzert in der Nationalphilharmonie in Warschau im November 2000 eröffnet. Nach weiteren zahlreichen Engagements als Dirigent und Sänger in den Metropolen der klassischen Musik war José Cura in Deutschland u.a. im Sommer 2004 bei einem bejubelten Auftritt mit Montserrat Caballé auf dem Berliner Gen​dar​men​markt und in Hamburg als „Othello“ zu sehen. Nach seinem Auftritt mit Anna Netrebko in Köln singt José Cura am 23.4.05 in der Deutschen Oper Berlin die Premiere von „Cavalleria Rusticana“.
Anna Netrebko, unter Opernkennern mit ihren 31 Jahren schon legendär, ist spätestens seit Thomas Gottschalks „Wetten Dass..?“ vom 11.12.04 auch dem letzten Klassik-Laien ein Begriff. Auf der Bühne und neben Robbie Williams auf der Couch präsentierte sich die schöne russische Sän​ge​rin einem begeisterten Nürnberger Saalpublikum und Millionen Zuschauern vor den heimi​schen Fernsehern. 

Die im russischen Krasnodar geborene Sopranistin Anna Netrebko erhielt ihre Gesangsausbil​dung am Konservatorium von St. Petersburg. 1993 gewann sie den Moskauer Glinka-Wettbewerb und wurde von Irina Arkhipova an das Bolschoi-Theater eingeladen und kurz darauf am Mariin​sky-Theater in St. Petersburg engagiert, wo sie als Mozarts Susanna debütierte. Dort war sie dann auch in Werken von Berlioz, Rossini, Bellini, Donizetti, Offenbach, Bizet, Verdi und Puccini zu erle​ben. 1995 feierte sie als Ljudmila in Glinkas „Ruslan und Ljudmila“ ein triumphales Debüt an der San Francisco Opera und erlangte damit schlagartig große internationale Beachtung und ist  seither an den renommierten Opernhäusern der Welt zu Gast. Am Londoner Royal Opera House brillierte sie als Sevilla (La clemenza di Tito) und an der Metropolitan Opera war sie als Zerlina und Natascha in Prokofjews „Krieg und Frieden“ zu bewundern. 

2002 gelang ihr mit ihrer Interpretation der Donna Anna in „Don Giovanni“ bei den Salzburger Festspie​len der endgültige Durchbruch an die Weltspitze. 2003 wiederholte Anna Netrebko die​sen sensationellen Erfolg und stellte sie sich an der Bayerischen Staatsoper in München und der Wiener Staatsoper mit Verdis Violetta vor, die inzwischen zu ihrer zweiten Paraderolle geworden ist. 2004 debütierte sie in Berlin und hatte gleichzeitig eine zweite Premiere: sie sang zum ersten Mal „Open Air“ und wurde in der Waldbühne bei der „Italienischen Nacht“ zusammen mit Marcelo Álvarez von 15.000 Besuchern frenetisch gefeiert. Weitere Gastspiele in diesem Jahr gab sie u.a. in Philadelphia (Don Pasquale) und an der New Yorker Met (La Bóheme). 2005 wird Anna Netreb​ko, neben ihrem Auftritt in Köln, in Los Angeles (Romeo & Julia) an der Wiener Staatsoper (Liebestrank), im London Royal Opera House (Rigoletto) und bei den Salzburger Festspielen (La Traviata) zu sehen sein. 
Mit der Bekanntgabe des Gaststars José Cura wird sich die Nachfrage nach den begehrten Tickets noch einmal steigern. Karten von 40 - 150 € zzgl. Gebühren sind an allen VVK Stellen, telefonisch unter 0180 57 00 00 (12 ct/Min)  oder im Internet zum Ausdruck zu Hause unter www.deag.de/print@home erhältlich.

Anna Netrebko & José Cura

 16.04.05 Kölnarena

Tickets telefonisch unter 0180 57 00 00 (12 ct/Min) oder an allen bekannten Vertragsvorverkaufsstellen. Eintrittskarten direkt ausdrucken unter www.deag.de/print@home
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